
TOURISMUS DIE SÜDOSTSCHWEIZ | MONTAG, 5. SEPTEMBER 2011 24

Ein Volksfest, das Stampede heisst
Das grösste Rodeo derWelt, die
Calgary Stampede, lockt jedes
Jahr weit über eine Million
Besucher in die kanadische
Grossstadt. Schliesslich bietet
der zehntägigeAnlass weit
mehr als nur Cowboys und
Pferde.

Von Hendrik Breuer
(Text und Bilder)

Calgary. – «Rodeo ist noch ein biss-
chen schlimmer als Eiskunstlaufen.
Im Endeffekt bist du nicht nur den
Punktrichtern, sondern auch noch
dem Losglück ausgeliefert. Ohne
Glück gewinnst du hier keinen Blu-
mentopf!», sagt Jim Dunn, und der
muss es wissen. Dunn war über 20
Jahre lang Rodeo-Profi, danach fast
ebenso lange Punktrichter. Er hat
Dutzende der grossenTurniere in Ka-
nada und denVereinigten Staaten ge-
wonnen und nach seiner aktiven Zeit
noch weitaus mehr Topreiter bewer-
tet. Jetzt ist Dunn Betreuer von aus-
ländischen Besuchern bei der Calgary
Stampede, dem alljährlich stattfin-
denden grössten und prestigeträch-
tigsten Rodeo derWelt.
Über zwei Millionen kanadische

Dollar Preisgeld gibt es bei der zehn-
tägigen Stampede zu gewinnen.
Grund genug für Cowboys und einige
Cowgirls aus ganz Nordamerika nach
Alberta zu reisen, um sich hier in
sechs Rodeo-Disziplinen zu messen:
Wildpferdereitenmit und ohne Sattel,
Bullenreiten, Bullen-Niederringen,
Kälberfangen mit Lasso und Tonnen-
rennen – ein Parcoursritt. In der letzt-
genannten Kategorie sind Frauen am
Start,der Rest ist traditionell eine aus-
schliessliche Männerdomäne.

Keiner will eine
Mimose sein

Punktrichter kommen beimWildpfer-
de- und Bullenreiten zum Einsatz. Es
geht in diesen Disziplinen nicht da-
rum, möglichst lange auf demTier zu
bleiben, sondern gute Haltungsnoten
zu erzielen. Jeder Reiter, der sich län-
ger als acht Sekunden auf dem Rü-
cken des Pferds oder Bullen hält, ohne
mit der freien Hand dasTier, sich oder
seine Ausrüstung zu berühren, wird
benotet. Zudem wird das Verhalten
des Tiers zu gleichen Teilen bewertet.
Daher hofft jeder Cowboy auf ein
möglichst wildes Tier, das stark bu-
ckelt. So gibt es die meisten Punkte.
Die Tiere wiederum werden den Teil-
nehmern zugelost, deshalb benötigt
man unbedingt das eine oder andere
Quäntchen Glück, um ein Rodeo zu
gewinnen.
Einen Unterschied zum Eiskunst-

lauf hat Dunn allerdings doch festge-
stellt. Er sagt: «Unter Cowboys ist es
absolut verpönt, sich über dieWertun-

gen der Punktrichter zu beschweren.
Das gilt als mimosenhaft und un-
männlich.»
Über 20 000 Zuschauer strömen

während der Stampede an jedemTag
ins Rodeostadion vonCalgary, hier im
Westen Kanadas ist Rodeo ein aner-
kannter Sport. Die Topreiter sind ge-
feierte Idole und Vollprofis, die von
Turnier zu Turnier durch den Konti-
nent reisen. In einigen Schulen inAl-
berta können schon Zehnjährige das
Fach Rodeo belegen. Rodeo auf die-
sem Niveau zu betrieben, ist tatsäch-
lich ein Hochleistungssport.
Entsprechend professionell ist die

Stampede organisiert. Sieht man zum
ersten Mal ein Rodeo live, kann es
überwältigend sein. Die schiere Kraft
der Tiere – wenn sie bocken und ver-
suchen, die Reiter abzuwerfen – spürt
man bis auf dieTribüne. Der Mut der
Cowboys, sichmit einem umdie 1000
Kilogramm schweren Bullen zu mes-
sen, ist auch nicht ohne.

Das tolle Leben
der Rodeopferde

Die Bezeichnung «Wildpferde» ist für
Rodeotiere etwas irreführend, auch
wenn die eingesetzten Pferde nie ein-
geritten werden. Stammbäume, die
gelegentlich länger sind als bei guten
Rennpferden, sind bei Rodeopferden
keine Seltenheit. Nach 20-jährigen
Karrieren in denArenen Nordameri-
kas erzielen gute, weil besonders wil-
de, Zuchtpferde aufAuktionen regel-
mässig Verkaufspreise von über
50 000 kanadische Dollar. Dunn wit-
zelt deshalb auch, dass er im nächsten
Leben gerne als Rodeopferd wieder-
geboren werden möchte: «Es ist doch
das beste Leben», sagt er, «du wirst
das ganze Jahr über umhegt und
musst nur zwei Minuten lang arbei-
ten.» Bei mehr als zehn Rodeos wer-
den die Pferde im Jahr nämlich selten
eingesetzt.
MancheTierschützer sähen Rodeos

trotzdem gerne verboten. Die Veran-
stalter laden deshalb ihre renommier-
testen Kritiker zur Stampede ein. Sie
sollen Verbesserungen vorschlagen
und die Einhaltung gültigen Rechts
überwachen. Insbesondere bei den
Rennen mit den Planwagen hat sich

die Lage derTiere in den letzten Jah-
ren deutlich verbessert. Obwohl auch
dieses Jahr dabei wieder zwei Pferde
starben, haben Aktivisten und Stam-
pede-Veranstalter gemeinsam Vor-
schriften erstellt, die den Tierschutz
deutlich verbessert haben. ImGrunde
wollen Rodeoreiter,Wagenfahrer, Zu-
schauer und aktive Tierschützer so-
wieso dasselbe: dass die Pferde so ge-
sund wie möglich sind.

Eine ganze Stadt
feiert mit

Die Calgary Stampede ist jedoch
nicht ausschliesslich eine Rodeo-Ver-
anstaltung. Sie ist ein Volksfest, zu
dem in jedem Jahr weit über eineMil-
lionen Besucher strömen und das
ganz Calgary für zehn Tage in seinen

Bann zieht.Während dieser Zeit tra-
gen Einheimische, Besucher und
selbst Hotelportiers in den feinsten
Häusern der Stadt Jeans, Karohem-
den und Cowboyhüte und feiern die
Westerntradition Albertas. Das Epi-
zentrum der Feierlichkeiten ist dabei
Stampede Park. Hier gibt es einen
Jahrmarkt mit allen erdenklichenAt-
traktionen und Fahrgeschäften, ein
Casino, eine grosse Landwirtschafts-
ausstellung und jedenAbend Konzer-
te. In diesem Jahr waren unter ande-
ren Katy Perry, Kenny Chesney und
die New Kids On The Block mit den
Backstreet Boys da.
Das grösste Spektakel der Stampe-

de sind allerdings weder die Show
Acts, der Jahrmarkt oder die Reiter,
es sind die Chuckwagon-Rennen.
Chuckwagon sind kleinere Planwa-
gen, die bei der Besiedelung desWes-
tens eingesetzt wurden und häufig ei-
ne Küche und Verpflegung transpor-

tierten. Die Rennen dieser Chuckwa-
gons, die jeweils von vier Pferden ge-
zogen werden, sind das eigentliche
Highlight der Stampede. Traditionell
beschliesst das letzte Chuckwagon-
Rennen, bei dem es um 100 000 Dol-
lar geht, die Stampede.
An diesem Rennen teilzunehmen,

ist der grosseTraum derAthleten. Der
deutschstämmige Darcy Flad, der seit
seinem zweiten Lebensjahr, das war
1972, auf einem Chuckwagon sitzt,
beschreibt es so: «Während der Stam-
pede ist Calgary der beste Orte der
Welt. Wenn 20 000 Leute durchdre-
hen, weiss man, warum man ein gan-
zes Jahr lang solche Strapazen auf sich
nimmt.» Denn reich wird man als
Chuckwagon-Fahrer trotz einiger üp-
piger Börsen nicht. Immerhin müssen
die Halb-Profismit 20 Pferden und ei-
nigen Betreuern von Rennen zu Ren-
nen durch Alberta und angrenzende
Provinzen reisen. Das verschlingt
sämtliche Einnahmen. Chuckwagon-
Rennen wurden einst in Alberta er-
funden, und noch immer ist die Pro-
vinz dieHochburg des Sports, der sich
erst allmählich weiter über den kana-
dischenWesten ausbreitet.

Ein Blick zurück
in die Geschichte

Wer einmal von der Stampede ver-
schnaufen möchte und herausfinden
will, wie Siedler und CowboysAlber-
ta erschlossen haben, sollte das höchst
unterhaltsame Heritage Park Histori-
cal Village, das grösste Freilichtmu-
seumKanadas, im SüdenCalgarys be-
suchen.Drei komplette, über 100 Jah-
re alte Bahnhöfe sind hierher ge-
bracht worden, dazu gibt es natürlich
eine originalWestern-Eisenbahn und
Dutzende historische Gebäude, vom
Saloon über eineDruckerei bis zuHo-
tels ist alles dabei.DasMuseum doku-
mentiert eindrucksvoll, wie Calgary
von einer Siedlung an der Grenze der
«Zivilisation» zur Metropole ange-
wachsen ist. Während dieses Prozes-
ses erfand man 1912 die Stampede,
sodass im nächsten Jahr der 100. Ge-
burtstag der Veranstaltung gefeiert
werden kann.Daswäre doch die idea-
le Gelegenheit, mal ein Rodeo zu be-
suchen!

Gut zu wissen
Anreise:Mit Swiss (www.swiss.ch)
oder einer anderen Gesellschaft
nach Calgary.
Unterkunft: Hotel «Arts», Calga-
ry, 001/403/266 4611,www.hotel-
arts.ca, Übernachtung im Doppel-
zimmer ab ca. 110 Franken. Das
«Arts» liegt direkt beim Stampede
Park.
Jubiläum: Die 100. Calgary Stam-
pede findet vom6.bis 15. Juli 2012
statt. Es empfiehlt sich, Eintritts-
karten für Rodeos, Chuckwagon-
Rennen und Konzerte schon früh-
zeitig zu kaufen.
Auskunft: Calgary Stampede,
001/403/261 0101,www.calgarys-
tampede.com. Tourism Calgary,
001/403/263 8510, www.visitcal-
gary.com. Travel Alberta,
001/780/427 4321, www.travelal-
berta.com.

Startklar für den Wettbewerb: Ein Pferd steht bereit für seinen Reiter, mit dem es ab in das Rund des Rodeostadions geht.

Action im Rodeostadion: Wer kann, halte sich auf dem Pferd. Der eigentlich
Höhepunkt der Stampede sind allerdings die Rennen mit den Planwagen.


